
Kirche und Kaffee

Das Lied C-A-F-F-E-E dürfen wir 
heute nicht mehr singen, der 
Text gilt politisch nicht mehr 
als korrekt. Für die (wohl Jün-
geren), die ihn nicht kennen 
sollten: umso besser. 

Kirche ohne Kaffee ist fast 
undenkbar. Kaffeerunden fin-
den zu verschiedenen Themen, 
an vielen Orten in unserer 
Kirchgemeinde und zu unter-
schiedlichen Zeiten statt. Mit-
glieder des Seelsorgeteams 
stellen hier die verschiedenen 
Kaffee-Treffs vor, die von der 
Kirchgemeinde angeboten oder 
die von ihr mitorganisiert oder 
finanziell unterstützt werden. 

Bei allen diesen Treffen sind 
auch neue Mitglieder herzlich 
willkommen, und sei es auch 
nur zu einem einmaligen 
«Schnuppern». Wer Kaffee nicht 
schätzt oder nicht verträgt 
(jedenfalls nicht vor dem Schla-
fengehen), kann selbstver-
ständlich auch Tee oder etwas 
anderes trinken. Wo nicht 
anders angegeben, sind die 
Treffen kostenlos. Flyer mit 
den Daten liegen in allen kirch-
lichen Gebäuden auf. Weitere 
Informationen sind auch auf 
der Website der Kirchgemeinde 
enthalten (www.reflu.ch/sur-
see).  CHRISTIAN MARTI
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Kirchenka� ee
Für viele Kirchgemeindemit-
glieder sind die Gespräche 
beim Kirchenkaffee nach dem 
Gottesdienst fast so wichtig 
wie der Gottesdienst selbst. 
In Gunzwil und Sempach 
findet das Kirchenkaffee im 
Foyer der Kirchenzentren 
statt, und die Sigristinnen 
und Sigristen sorgen selbst für 
das leibliche Wohl der Gäste. 
In Sursee ist nach dem Gottes-
dienst ein kurzer Spaziergang 
von der Kirche ins Kirchge-
meindehaus nötig. Hier küm-
mert sich ein kleines Team 
von Freiwilligen um die Orga-
nisation und serviert Kaffee 
oder kalte Getränke. Mithilfe 
ist immer willkommen, und 
aktuell sind neue Mitglieder 
für das Kirchenkaffeeteam 
Sursee gesucht. Interessierte 
können sich bei Pfarrerin 
Andrea Klose (andrea.klose@
reflu.ch oder 041  934 04 34) 
melden. 

Ka� -Tre� , Gunzwil
Seit Jahren treffen sich Frauen 
und Männer aus Gunzwil und 
der weiteren Umgebung zum 
Kafi-Treff. Ab diesem Jahr 
kommt der Treff in etwas 
veränderter Form und mit 
einem abwechslungsreichen 
Programm daher. Nach einem 
kurzen besinnlichen Einstieg 
stehen mal ein offenes Singen, 
ein Nachmittag zum Thema 
«Vogelstimmen und Musik», 
ein Erzählcafé mit Über-
raschungsgästen oder ein 
Lotto-Nachmittag auf dem 
Programm. Jeweils am ersten 
Dienstagnachmittag des 

Monats um 14.15 Uhr im 
reformierten Kirchenzentrum 
Gunzwil. Wer einmal ein 
Dessert oder einen Kuchen 
beitragen möchte, dem oder 
der legen wir keine Steine 
in den Weg!

Café göttlich, Triengen
Für das Café göttlich verwan-
delt sich der Kirchenladen in 
Triengen in eine gemütliche 
Kaffeestube. Gastgeberin 
ist Pfarramtsmitarbeiterin 
Gabriele Schauerhammer. 
Man kann kommen und 
gehen, wie es passt, beispiels-
weise im Rahmen eines Aus-
flugs oder einer Wanderung 
im Surental. Einmal im Monat, 
Sonntagnachmittag von 
14 bis 16 Uhr, im Kirchenladen, 
Oberdorfstrasse 3, Triengen.

Donnschtig-Trä� , Sursee 
In gemütlicher Runde wird 
gestrickt, geplaudert und 
Kaffee getrunken. Alle zwei 
Wochen am Donnerstag 
um 14 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus Sursee. 
Leitung: Christine Wicki und 
Erika Schweizer.

Tre� punkt-Café, Sursee
Das Treffpunkt-Café ist ein 
Angebot der Arbeitsgruppe 
Flüchtlinge Sursee in Zusam-
menarbeit mit der  sozialen 
Arbeit der Kirchen. Einheimi-
sche und Geflüchtete sind will-
kommen, auch Kinder. Freitag, 
ausser Schulferien, 9–11 Uhr, 
im katholischen Pfarramt, 
Rathausplatz 1, Sursee (Ein-
gang unterhalb der Kirch-
treppe, vis-à-vis Rathaus).

Frauencafé international
Das Frauencafé international 
wurde von zwei geflüchteten 
Frauen initiiert. Etwa alle 
zwei Monate findet im 
reformierten Kirchgemeinde-
haus ein Treffpunkt statt 
(jeweils freitags von 19.30  bis 
21.30 Uhr). Sich kennenlernen, 
erzählen, zusammen spielen 
und gemeinsam einen schö-
nen Abend verbringen. Frauen 
aus aller Welt und ihre Kinder 
sind herzlich willkommen.

Palliative-Café, Sursee
Das Palliative-Café ist ein Ort 
der Begegnung für Betroffene 
mit unheilbaren oder lebens-
bedrohlichen Erkrankungen 
und ihre Angehörigen und 
Bezugspersonen. In unkom-
plizierter Atmosphäre können 
Gedanken, Gefühle oder 
offene Fragen geteilt und 
besprochen werden. Es sind 
jeweils Fachpersonen aus den 
Bereichen Medizin, Pflege und 
Seelsorge anwesend, am 
3. Februar und am 5. Mai 
unter anderem Pfarrer Hans 
Weber, Mitglied des Netz-
werks Palliative Care Region 
Sempachersee, welches diese 
Austauschnachmittage orga-
nisiert. Jeden ersten Dienstag 
im Monat im Restaurant 
Iheimisch in Sursee. Freier 
Eintritt, ausgenommen eigene 
Konsumation.

Plauderka� ee der Kulturen, 
Beromünster
Einheimische Personen und 
Menschen mit Migrationshin-
tergrund treffen sich, um 
gemeinsam einen Kaffee oder 

Tee zu trinken, sich kennen zu 
lernen und sich auf Deutsch 
miteinander zu unterhalten. 
Das Plauderkaffee ist ein 
Angebot von Netzwerk 
Integration Michelsamt, 
unterstützt von der katholi-
schen und der reformierten 
Kirchgemeinde. Jeden Diens-
tag, 9.45–11 Uhr im Fläcke-
kafi Rosengarten in Bero-
münster. Für ein Getränk 
bezahlt man einen Unkosten-
beitrag von einem Franken.

Trauerka� ee Gunzwil
Das Trauercafé Vergissmein-
nicht ist ein Begegnungsort, 
wo sich Menschen mit Trauer-
erfahrung mit ihren Gefühlen 
angenommen und verstanden 
fühlen. Trauerbegleiterinnen 
eröffnen das Treffen mit 
einigen Gedanken und Impul-
sen, um das Gespräch anzure-
gen. Dieses Angebot ist kos-
tenlos und wird durch die 
reformierte und die katholi-
sche Kirche unterstützt. 
Einmal im Monat, Dienstag, 
14–16 Uhr im reformierten 
Kirchenzentrum Gunzwil. 
Daten im Internet unter 
www.besuchsdienstbero-
plus.ch/trauerkaffee.

Trauercafé Sursee
Auch in Sursee gibt es die 
Möglichkeit zum Gedanken-
austausch und zum gemein-
samen Erinnern. Das Trauer-
café wird vom Pastoralraum 
Region Sursee organisiert 
und findet jeden dritten 
Donnerstag im Monat von 
14 bis 17 Uhr im Kloster Sursee 
statt.

Nach dem Gottesdienst zum 4. Advent in Sursee serviert Violette 
Fellmann Ruedi Ledermann einen Kaffee.  CHRISTIAN MARTI

Dagmersellen

Oase-Kino «Pride»
Auf diese Art der Unterstützung 
hätten die streikenden Minen-
arbeiter in Grossbritannien 1984 
eigentlich lieber verzichtet, doch 
seine Verbündeten kann man sich 
nicht immer aussuchen. Da die 
Schwulen- und Lesbenszene eben-
so unter der reaktionären Politik 
Margaret Thatchers zu leiden hat, 
beschliesst eine Londoner Aktivis-
tengruppe, sich mit den Arbeitern 
zu solidarisieren und Spenden zu 
sammeln. Als sie das Geld persön-
lich in einem verschlafenen wali-
sischen Dorf überbringen, prallen 
zwei Welten aufeinander. Es ist 
der Beginn einer aussergewöhnli-
chen Freundschaft … Freigegeben 
ab 6 Jahren.
Sonntag, 22. Februar, 14.30 Uhr, 
im Oase-Saal, reformierte Kirche 
Dagmersellen

Gottesdienste
Sonntag, 1. Februar
9.30 Uhr, Gottesdienst mit 
Pfarrer David van Welden. Musik: 
Daniela Erni, Kollekte: Haus Herbstzyt-
los, Mauensee

Sonntag, 8. Februar
Kein Gottesdienst
Sonntag, 15. Februar
9.30 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrerin 
Christine Surbeck. Musik: Elisabeth 
Zwingli, Kollekte:  «Brot für all e»
Sonntag, 22. Februar
9.30 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrer 
David van Welden. Musik: Daniela Erni, 
Kollekte: Heks

Weitere Anlässe
Senioren-Mittagstisch unserer 
Kirchgemeinde. Donnerstag, 
19. Februar, 12 Uhr. Im Oase-Saal, 
reformierte Kirche Dagmersellen. 
Anmeldung bitte bis spätestens Montag, 
16. Februar, an Margrit Peter, 
062 756 21 52

Reformierter Frauenverein
Kaffee-Treff in der Oase. Mitt-
woch, 25. Februar, von 9.30 bis 11 Uhr. 
Im Oase-Saal, reformierte Kirche 
Dagmersellen. Immer am letzten 
Mittwoch im Monat lädt der reformierte 
Frauenverein herzlich zum Kaffee und 
gemütliche n Höck ein. Dieser Anlass ist 
für alle Interessierten geöffnet

Ökumenischer Seniorentreff
Chörliprobe. Mittwoch, 4. Februar, 
14 Uhr, Kapelle AZ Eiche
Seniorenturnen. Donnerstag, 5. und 
26. Februar, 17 Uhr Turnhalle Uffikon 
(Treffpunkt zur gemeinsamen Fahrt: 
16.45 Uhr Parkplatz Restaurant Rössli, 
Dagmersellen)
Tanzen. Freitag, 6. und 20. Februar, 
9 Uhr, im Lorenzsaal der Arche
Mittagstisch/Fasnacht. Mittwoch, 
11. Februar, 11.30 Uhr, im Gasthaus 

Rössli, Dagmersellen. Anmeldungen 
bis Montag, 7. Februar, an Rosmarie 
Affentranger, 079 407 45 10 oder auf 
info@senioren-dagmersellen.ch. Ab 
13.30 Uhr fasnächtliches Treiben und 
Unterhaltung. Keine Anmeldung nötig!
Spiel und Spass beim Brett- und 
Kartenspiel. Mittwoch, 25. Februar, 
14–16 Uhr, im Altersblock, Kirchstrasse 
4, Dagmersellen, Parterre

Unterricht
2. und 3. Klasse:
Kein Unterricht im Februar
4. und 5. Klasse:
Samstag, 28. Februar, 9–16 Uhr
6. und 7. Klasse:
Kein Unterricht im Februar
8. Klasse, Präparanden:
Kein Unterricht im Februar
9. Klasse: Konfirmanden
Samstag, 28. Februar, 9–16 Uhr

Jubilierende
Wir wünschen den Jubilarinnen und 
Jubilaren zum Geburtstag einen 
schönen Tag, viel Freude und Gottes 
Segen!
1. Februar: Anna Erni, Schötz (vormals 
Nebikon), 88. Geburtstag
3. Februar: Ruth Obrist, Nebikon, 
75. Geburtstag
17. Februar: Hannes Kraese, Dagmersel-
len, 88. Geburtstag
Wenn jemand nicht aufgeführt werden 
möchte, bitten wir Sie, das Kirchge-
meindesekretariat unter 062 756 46 20 
oder sekretariat.dagmersellen @reflu.ch 
zu kontaktieren. Vielen Dank

Kollekten
Im 4. Quartal 2025 sind folgende 
Kollekten eingegangen und werden den 
Spendern ganz herzlich verdankt!
5. Oktober: 
Fonds für Frauenarbeit EKS, Fr. 40.–
12. Oktober: 
Schweizer Berghilfe, Fr. 747.–
26. Oktober: 
Pro Juventute Beratung, Fr. 20.–
2. November: 
Reformationskollekte, Fr. 71.–
16. November: Traversa, Fr. 120.–
23. November: 
Verein Regenbogen, Fr. 110.–
30. November: 
Dargebotene Hand, Fr. 70.–
6. Dezember: Solidaritätsfonds 
Strafgefangene, Fr. 125.–
14. Dezember: Bäuerliches 
Sorgentelefon, Fr. 100.–
24. und 25. Dezember: 
Intiganda, Fr. 140.–

Kontakt
Pfarramt:
Pfarrer David van Welden, 
062 756 21 07,  
In der Breiten 2, 6244 Nebikon 
Sekretariat:
Beatrice Meier, 062 756 46 20, 
sekretariat.dagmersellen@
reflu.ch
Sigristenteam:
Margrit Peter und Team, 
062 756 21 52

AgendaAus dem Gemeindeleben

reflu.ch/dagmersellen

Neujahrsgottesdienst mit der Small Town Kids 
Jazzband  Auch dieses Jahr fand der gut besuchte 
Neujahrsgottesdienst mit der Jazzband in der refor-
mierten Kirche statt. Nach dem Gottesdienst stand ein 
reichhaltiges Apéro buffetbereit für die Gottesdienst-
besucherinnen und -besucher. Herzlichen Dank an 
Margrit Peter und ihre Tochter Elisabeth Peter sowie 
den weiteren Helferinnen und Helfern.


